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EDITORIAL 

Die ernste Krise, die den größten Teil Afrikas erfaßt hat und die aller 

Voraussicht nach noch lange Zeit weiterwirken wird, stellt erneut das alte 

The ma 'NahrungsmittelprodukUon und Bevölkerungswachstum' in den 

Mittelpunkt der internationalen De batte. Im Gegensatz zu früheren 

I.ösungsstrategie n tauchen nun zum ersten Male konkrete Vorsc hläge auf, 

wie die Probleme e ines Teiles der DrItten Welt durch die Ve rwe rtung von 

Erfahrungen in Anderen Staaten der Dritten Welt gelöst werden könnten. 

Michael Lipton priisentiert detaillierte Vors tellungen. wie die Erfahrungen 

Indie ns (in Zusammenarbeit mit Europa) für das südliche Afrika nutzbar 

ge macht werden könnten . 

Da ß die Ubertragung von entwicklungs politischen Konzepten selbst zwischen 

armen Landern • deren wirtschaftliche Entwic klungsstadien keine so großen 

Unterschiede wie ?wischen armen und r e ichen Ländern aufweisen. dennoch 

weitreichende Fragen und Probleme aufwirft. geht aus den Komme ntaren zu 

Liptons Beitrag von Jean- Philippe Platteau und Ashok Rudra deutlich 

he r vor. Angesichts der finanziellen und ökologischen Krise der 

T.rmdwirtschnft in den westlichen Indus trieländern • die be re it s zu einem 

f"i pürbarcn Rückgang des Einsatzes von Kunstdünger und anderen 

chemi~chen Inputs geführt hat, kommen ne ben der eingehenden Beachtung 

der unterschie dlichen ökologischen und sozialen Bedingungen der 

londwirtschnftlichcn Produktion nuch den Fragen nach der SinnhafUgkeit 

der s tnrke n Betonung von chemischen Produktionsmitteln und der Suche 

nac h Strategien mit s tärker differenzierten biologisch - chemischen 

Inputkombinationen . wIe s ie insbesondere As hok Rudra vertritt. steigende 

ßedeutung zu. Die Dis kuss ion solcher Fragen wird sich nicht auf dieses 

Be rt be~chriinken. sondern durch Stellungnahmen von seiten der Praktiker 

wie nuch der WissenschaHer in den folgenden Nummern ihre Fortse tzung 

find en . Der agrarwirtschafUiche Schwerpunkt dieses Heftes wird durch eine 

e ingehende Ana ly se der Agrarpreispolitik und ihrer Bedeutung für die 

liindliche Entwicklung In Kamerun durch Poul Hes p ergänzt. 

Aufgrund der 

Veränderungen in 

breit angelegte 

Reforrnbestrebungen 

der Gesellschaft der 

und tiefschürfende 

sozialistischen Entwicklungsweges von 

Aufmerksamkeit. Die Frage nach 

und der fI dadurch ausgelösten 

Volksrepublik China. verlangt die 

Analyse der Erfahrungen eines 

Shigeru Ishika wa besondere 

den positiven Elementen der 
Wirtschaftsreform sowie nach den von innen und außen auferlegten 

Beschränkungen der we iteren Entwicklung dieses großen Staates, is t von 

kaum z u überschätzende r wirtschaftlicher und weltpolHischer Bedeutung. 

Mnn darf mit gutem Grund davon ausgehen, daß diese Erfahrungen und die 

ihr zugrundeliegenden Konzeptionen alle soziali s ti schen Entwicklungsländer 

nachhaltig beeinflussen werden. 

Die B.eiträge von Eva Militz und Harald Dossl versuchen in der ak tuellen 

Debatte um die Republik Südafrika einige Aspekte zu klären, die in der 

weltanschaulichen und po litischen Auseinanderse tzung um das zentra le 

Thema der Apartheid- Politik weitgehend verschleiert wurden. 

Herwig Palme 

3 


